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Infoveranstaltung Plätze in der Messestadt Riem 10.07.2002

MessestadtRiem: Dialog

Protokoll zur Diskussionsveranstaltung „Park - Park“ am 24.09.2002, 20.oo-22.0o Uhr, Infobox

Referenten: Frau Gebhard, Geschäftsführerin Buga 2005 GmbH; Herr Pahls, 
Obermeyer Planen+Beraten

1.
Erwartete Verkehrssituation bei der Bundesgartenschau 2005

· Es werden vier Millionen BesucherInnen erwartet

· Die BesucherInnen kommen über drei Eingänge (Haupteingang West, Ost und Süd) zur Buga

· Die erwarteten Besucherzahlen liegen bei 30.000 an Normalwerktagen (NT), 50.000 an Intensivtagen (IT) bis zu 80.000 an Spitzentagen (ST)

· Der Modal Split wird wie folgt geschätzt: 35 % ÖV, 10 % Fuß/Rad, 15 % Reisebus, 35 % MIV

· Der Stellplatzbedarf wird zwischen 3000 Pkw / 150 Busse an NT, 5.000 Pkw / 250 Busse an IT und 8.100 Pkw / 400 Busse an ST liegen

· Das Verkehrsaufkommen wird bei 9.500 Kfz/Tag an NT, 13.500 Kfz/Tag an IT bis zu 25.000 Kfz/Tag an ST liegen

· Der Ost-Parkplatz (nördlich des Einganges Ost) soll den Stellplatzbedarf eines Normalwerktages abdecken. An Intensivtagen muss zusätzlich die Sonderfreifläche, an Spitzentagen auch das Messeparkhaus beparkt.

· Die Spitze der Anfahrt liegt bei 9 bis 11 Uhr und deckt sich daher nicht mit der allg. Anfahrtsspitze bei Messen zwischen 7.30 und 8.30 Uhr.

· Die Spitze der Abfahrt liegt bei 14 bis 17 Uhr und deckt sich daher nicht mit der allg. Abfahrtsspitze bei Messen um 18 Uhr.

· An einem NT und an einem IT ohne Messe werden die Kreuzungen den Buga-Verkehr ohne Schwierigkeiten abwickeln, da das Verkehrsaufkommen der Buga geringer ist als das eines „normalen“ Messetages (keine große Publikumsmesse). Bei Intensivtagen wird eine vollständige Auslastung des Straßennetzes erwartet, bei einer Parallelmesse an einem Spitzentag kann eine Überlastung auftreten.

2.
Diskussion der Auswirkungen und Anregungen der BürgerInnen

	Frage / Anregung
	Antwort / Inhalt

	Wie wird verhindert, dass Parksuchverkehr ins Viertel „schwappt“?
	Es gibt die üblichen Maßnahmen wie bei Messen, z.B. Wachschutz und Verkehrslenkung

	Anregung der BürgerInnen:
	Wachschutz für alle intensiven Tage der Buga 

	Ist die Zusatzbelastung durch die Besucher der Riem-Arcaden eingeplant?
	Die Riem-Arcaden haben am Samstag, die Buga am Sonntag die meisten BesucherInnen. Kooperation und Absprachen mit den Riem-Arcaden sind geplant.

	Wird es Kombitickets MVV/Buga geben?
	Ist geplant

	Wie werden die Wohngebiete vor den Abgasen/Lärm durch den Ostparkplatz geschützt?
	Erdwälle trennen den Parkplatz vom Wohngebiet

	Wie werden die Besucherströme gelenkt?
	Durch ein Verkehrs- und Parkleitsystem auf der Autobahn, u.U. auch am Mitterfeld.

Eine starke Lenkung stellt das Parkplatzangebot dar. Parkplätze werden nur im Norden der Buga angeboten, nicht aber im Süden/Südwesten. Damit sollen die Wohngebiete geschont werden.

	Wird sich die Verkehrsbelastung am Mitterfeld für die AnwohnerInnen verschlimmern?
	Der Verkehr soll über die Autobahn geleitet werden. Eine Anreisemöglichkeit über das Mitterfeld wird nicht kommuniziert, Buga-Parkplätze werden im Westen nicht angeboten. Die Buga setzt sich bei der Stadt München dafür ein, dass eine Ampel beim neuen Wohnviertel installiert wird.

	Bis zur Buga sollte die Joseph-Wild-Straße für den allgemeinen Verkehr geöffnet werden!
	Die Buga 2005 GmbH wird sich dafür einsetzen

	Halten sich die BesucherInnen auch an die Verkehrslenkung?
	Eine intensive Öffentlichkeitsarbeit zur Werbung für eine Anreise mit dem MVV (S-5!) und Parklenkung sind geplant

	Muss der Flohmarkt der Buga weichen?
	Wird recherchiert

	Anregung:
	Es sollten „Schlupflöcher“ für den Verkehr nach Westen gefunden werden, damit der Verkehr besser abfließen kann.

	Anregung:
	Auf der Willy-Brandt-Allee sollte jeweils eine Spur reserviert werden für die MessestädterInnen, damit sie ihr Wohngebiet passieren können.

	Anregung:
	Es sollte Parkvergünstigungen für Dauerbesucher aus der näheren Umgebung geben, die nicht jedes Mal eine hohe Parkgebühr zahlen wollen.


4. Zusätzliche Informationen zur Buga

Im Buga-Gelände werden keine Fahrräder und Hunde erlaubt sein.

Das Buga-Gelände darf zu bestimmten Zeiten von den Schulkindern gequert werden.

Für die Erwachsenen wird nach einer Lösung gesucht. Die Buga 2005 GmbH wird hier das Gespräch mit den MessestädterInnen suchen.

5.
Absprachen zum weiteren Vorgehen

Bis Anfang Oktober werden die Ergebnisse dieser Veranstaltung in zwei wichtige Abstimmungstermine eingebracht. Im Frühjahr sollen die Ergebnisse der Abstimmungen wieder den MessestädterInnen vorgestellt werden.
Protokoll: Brigitte Gans (MessestadtRiem: Dialog)

München, 01.10.2002
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